
 

        

        

        

Im Namen aller SchülerInnen und des LehrerInnen – Teams  
der 84. Grundschule Dresden „In der Gartenstadt“ 

 

Herzlichen Dank Ihnen allen !!! 

       

       

      



 

Sehr geehrte Partner der Schule, Mitstreiter und Freunde,  

auf diesem Wege möchten wir uns herzlich bei allen bedanken, die uns in 

den vergangenen Monaten bei  den Vorbereitungen und der Durchführung 

unserer 100-Jahr-Feier anlässlich der Grundsteinlegung unserer Schule im 

Jahre 1913 geholfen und unterstützt haben. Großartige, ereignisreiche und 

interessante Momente durften wir gemeinsam erleben. Möglich wurden 

diese durch Sie und Ihren einmaligen Einsatz.  

Unser verbindlichster Dank gilt: 
 

 den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadt- und 
Schulverwaltung der Landeshauptstadt Dresden für die 
Unterstützung bei der Pressearbeit und der Beratung bei der 
Durchführung der unterschiedlichen Festivitäten sowie der 
Lieferung von Aufstellern und Whiteboards; 
 

 Falk Schmidtgen– Amtsleiter des Schulverwaltungsamtes der 
Landeshauptstadt Dresden , der die Schule und ihre Geschichte  in 
seinem Grußwort  zum Festakt würdigte; 

 
 Anja Stephan – Leiterin der Sächsischen Bildungsagentur / 

Regionalstelle Dresden, die vor allem den Wagemut und die 
Kreativität der Lehrerinnen und Lehrer in ihrer Festrede schätzte; 
 

 der Sächsischen Bildungsagentur, deren Kolleginnen Petra Wenger 
und  Katrin Reis jederzeit beratend zur Stelle waren; 
 

  dem Förderverein der 84. Grundschule Dresden – Hellerau e.V., 
allen seinen Mitgliedern für die großzügigen Spenden, vor allem                               
………………………………………………………………………………………………………. 

 

aber den Vorstandsmitgliedern Andrea Krüger, Katrin Buche, Peter 
Kaden und der Vorsitzenden Annette Luckner, die niemals auf die 
Uhr schauten; 
 

 dem EUROPÄISCHES ZENTRUM DER KÜNSTE DRESDEN unter der 
Leitung von Dieter Jaenicke und der gesamten Belegschaft des 
Festspielhauses Hellerau für die Nutzung des großen Saales, der 
großzügigen Bereitstellung der Technik und des uneigennützigen 
Entgegenkommens bei allen Aspekten der künstlerischen Arbeit ; 

 
 dem Verein Bürgerschaft Hellerau e.V., vor allem der Gruppe 

Museum unter der Leitung von Peter Peschel für die bildhafte 
Darstellung der Schulvergangenheit in einem unserer 
Klassenzimmer und  der professionellen Führung  durch die 
Jahrzehnte; 

 
 dem Schulmuseum Dresden unter der Leitung von Monika Pohl, die 

wort- und ideenreich alle möglichen Leute mobilisierte und die 
unser „Kleines Schulmuseum“ um diverse Exponate bereicherte; 

 
 dem Institut Rhythmik Hellerau unter der Leitung von Prof. 

Christine Straumer bei der Mitwirkung beim diesjährigen 
Rhythmikprojekt; 

  
 den Sächsischen Ausbildungs- und Erprobungskanälen unter der 

Leitung von Nicole Trenkmann für die außergewöhnliche 
Dokumentation der Festwoche; 

 
 dem VfB Hellerau-Klotzsche e.V. für die Bereitstellung des 

Sportplatzes und der Halle sowie für die personelle Unterstützung 
in der Festwoche; 



 
 der Kinderfestgruppe des Vereines Bürgerschaft Hellerau e.V. 

unter der Leitung von Katrin Strobel für die kreative Gestaltung des 
Kinderfestes; 

 
 den Kameraden der  Freiwilligen Feuerwehr Hellerau, für absolut 

unkompliziertes, zeitnahes und praktisches Arbeiten bei der 
Sicherung unserer Veranstaltungen und der kulinarischen 
Unterstützung beim Kinderfest ;  

 
 der Mittelschule Weixdorf  für die „Möblierung“ unserer Turnhalle; 

 
 dem Verein „Waldschänke Hellerau“ für die Mitwirkung beim 

Kinderfest sowie für das „Direktoren- Double“; 
 

 dem schwungvollen Beitrag des Jazzchores des Gymnasiums 
Klotzsche am Festabend unter der Leitung von Frau Vassmers; 

 
 den Inhabern von „Fissels Gaststätte“ Mandy und Uwe Ulbrich für 

das Zur-Verfügung-stellen der Räumlichkeiten bei der 2jährigen 
Planung und dem Ertragen des Verbrauchs  der eher geringen 
Mengen von Tee und Schörlchen: 
 

 Ole Luckner, der in beharrlicher Kleinarbeit unverdrossen unsere 
Festschrift erstellte, so dass das Heft eigentlich doppelt so dick sein 
müsste, weil zahllose Nerven und unheimlich viel Zeit darin 
stecken; 
 

  Ulrich Horn, dessen Arbeit als Schulelternsprecher wieder einmal 
nicht nur strategisches, technisches, organisatorisches und 
praktisches Geschick erforderte; 

 
 
 

 
 Carola Finkenwirth für den Entwurf von wunderschönen 

Einladungen, wirkungsvollen Flyern und einer kunterbunten Fahne 
für die Schule ; 

 
 Erhard Löffel als „umtriebiger“ Fotograf bei allen Gelegenheiten 

und Gisela Löffel für die Neuerstellung des Arno-Wegerdt-
Leporellos; 

 
 Herrn Ernst Ulich für seinen unvergesslichen Beitrag zur Festrede, 

die bewegenden Besuche in den Schulklassen und seinen 
engagierten Arbeiten für die Feierlichkeiten sowie seiner 
charmanten und immer gut gelaunten Begleitung Helga Salihi; 

 
 der gesamten Familie Luckner für die hervorragende Organisation 

des Caterings, der Fürsorge während des Festaktes und für den 
Transport aller möglichen und unmöglichen Dinge;  

 
 dem  Kindergartens „Tännichtweg“ Hellerau und der Förderschule 

„Astrid Lindgren“ Dresden für die gute Zusammenarbeit während 
der Erarbeitung des Rhythmikprogrammes; 
 

 den Ehemaligen, ob SchülerInnen oder Lehrpersonal, die 
Geschichten oder  Material beisteuerten, um den Kindern das 
damalige Schüler-Dasein vor Augen zu führen, vor allem jenen, die 
sich vor Ort allen Fragen unserer Kinder stellten; 

 
 Lothar Sprenger - Fotograf, der uns mit tollen Schulfotos beglückte; 

 
 Allen Eltern, Großeltern, Verwandten und Freunden unserer 

Schulkinder, die mitfieberten, Mut machten und kurzfristig mit 
anpackten, wenn Not am Mann war. 

 


